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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine funkba-
sierte Verbrauchswertsendeeinheit (1), welche eine aktivier-
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Funktestsignal (F), insbesondere zur Ermittlung einer Sen-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine funkbasierte Ver-
brauchswertsendeeinheit.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind funkbasier-
te Verbrauchswertsendeeinheiten, welche beispiels-
weise als ein Heizkostenverteiler ausgebildet oder
ein Bestandteil eines solchen Heizkostenverteilers
sind, allgemein bekannt.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde,
eine gegenüber dem Stand der Technik verbesser-
te funkbasierte Verbrauchswertsendeeinheit anzuge-
ben.

[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine funkbasierte Verbrauchswertsendeeinheit
mit den Merkmalen des Anspruchs 1.

[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0006] Eine erfindungsgemäße funkbasierte Ver-
brauchswertsendeeinheit umfasst eine aktivierbare
Funktestfunktion. In dieser Funktestfunktion, d. h.
wenn diese aktiviert ist, ist zumindest ein Funk-
testsignal aussendbar, beispielsweise ein Testtele-
gramm oder mehrere Testtelegramme. Anhand die-
ses zumindest einen Funktestsignals ist eine Sende-
reichweite und/oder ein Signalpegel der Verbrauchs-
wertsendeeinheit ermittelbar, genauer gesagt ist ei-
ne Sendereichweite und/oder ein Signalpegel des
von der Verbrauchswertsendeeinheit ausgesendeten
Funktestsignals und somit auch anderer von der Ver-
brauchswertsendeeinheit ausgesendeter Signale er-
mittelbar, denn aus der ermittelten Signalreichwei-
te und/oder dem ermittelten Signalpegel des Funk-
testsignals kann auf die Signalreichweite und/oder
den Signalpegel anderer von der Verbrauchswert-
sendeeinheit beispielsweise in einem Normalbetrieb
der Verbrauchswertsendeeinheit mit zum Funktestsi-
gnal ähnlicher oder gleicher Sendeleistung gesende-
ter Signale geschlossen werden. Die Sendereichwei-
te und/oder der Signalpegel sind beispielsweise ab-
hängig von einem jeweiligen Ort, an welchem die Ver-
brauchswertsendeeinheit angeordnet ist, d. h. es ist
mittels der Funktestfunktion insbesondere die Sen-
dereichweite und/oder der Signalpegel von Signalen
ermittelbar, welche von der am jeweiligen Ort ange-
ordneten Verbrauchswertsendeeinheit ausgesendet
werden.

[0007] Zweckmäßigerweise wird durch das Aktivie-
ren der Funktestfunktion das Aussenden eines oder
mehrerer Funktestsignale, beispielsweise Testtele-
gramme, gestartet und durch ein Deaktivieren der
Funktestfunktion beendet. D. h. die Funktestfunktion
ist nach dem Aktivieren auch wieder deaktivierbar.
Die Verbrauchswertsendeeinheit ist somit dazu aus-

gebildet und eingerichtet, dass diese Funktestfunkti-
on aktiviert werden kann und dass die Verbrauchs-
wertsendeeinheit bei aktivierter Funktestfunktion zu-
mindest ein Funktestsignal aussendet, und dass
die Funktestfunktion auch wieder deaktiviert werden
kann.

[0008] Durch diese Funktestfunktion und deren In-
tegration in eine herkömmliche Verbrauchswert-
sendeeinheit kann mittels einer derartigen Ver-
brauchswertsendeeinheit zur Vorbereitung des Auf-
baus eines Verbrauchswerterfassungsnetzwerks in
einer Liegenschaft die Sendereichweite und vorzugs-
weise ebenfalls der Signalpegel der Verbrauchs-
wertsendeeinheit an verschiedenen vorgesehenen
Montagepositionen getestet werden. Dadurch wird
sichergestellt, dass das anschließend installier-
te Verbrauchswerterfassungsnetzwerk ordnungsge-
mäß funktioniert, d. h. dass insbesondere alle vorge-
sehenen Funkverbindungen funktionieren.

[0009] Hierzu wird die Verbrauchswertsendeeinheit
an einem jeweiligen Montageort angeordnet, an wel-
chem die Installation der Verbrauchswertsendeein-
heit oder einer anderen per Funk kommunizieren-
den Komponente des Verbrauchswerterfassungs-
netzwerks vorgesehen ist, und die Funktestfunktion
wird aktiviert. Mittels einer Empfangseinheit wird die
Sendereichweite des ausgesendeten zumindest ei-
nen Funktestsignals und zweckmäßigerweise auch
der Signalpegel überprüft. Hierzu wird beispielswei-
se die Empfangseinheit an einen vorgesehenen wei-
teren Montageort transportiert, an welcher die Anord-
nung einer weiteren Komponente des Verbrauchs-
werterfassungsnetzwerks vorgesehen ist, die mit
der Verbrauchswertsendeeinheit oder mit der an-
deren Komponente des Verbrauchswerterfassungs-
netzwerks per Funk kommunizieren soll, deren In-
stallation am Montageort vorgesehen ist, an dem die
Verbrauchswertsendeeinheit während der Funktest-
funktion angeordnet ist. Somit kann ermittelt werden,
ob die Signalstärke und/oder der Signalpegel aus-
reichen, um eine Funkkommunikation zwischen zwei
an diesen Montageorten installierten Komponenten
des Verbrauchswerterfassungsnetzwerks sicherzu-
stellen, oder ob beispielsweise eine Netzwerkknoten-
einheit, Weiterleitungseinheit, Relaisstation und/oder
Repeatereinheit zwischengeschaltet werden muss.

[0010] D. h. mittels der Funktestfunktion der Ver-
brauchswertsendeeinheit kann eine Sendereichwei-
te und/oder ein Signalpegel des von der Verbrauchs-
wertsendeeinheit ausgesendeten zumindest einen
Funktestsignals ermittelt werden. Die Sendereichwei-
te und/oder der Signalpegel sind dabei beispiels-
weise abhängig von einem jeweiligen Montageort,
an welchem die Verbrauchswertsendeeinheit wäh-
rend der Funktestfunktion angeordnet ist. Beispiels-
weise können durch bauliche Gegebenheiten der
Liegenschaft, zum Beispiel durch Wände eines Ge-
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bäudes, die Sendereichweite und/oder der Signalpe-
gel beeinträchtigt werden. Daher ist es besonders
wichtig, zur Planung und Realisierung eines jeweili-
gen Verbrauchswerterfassungsnetzwerks die realen
funktechnischen Gegebenheiten vor Ort in der jewei-
ligen Liegenschaft zu ermitteln. Hierzu wird die Ver-
brauchswertsendeeinheit verwendet.

[0011] Durch die Verwendung der erfindungsgemäß
ausgebildeten Verbrauchswertsendeeinheit ist kein
spezieller Testsender erforderlich, so dass die Ent-
wicklung und Herstellung separater Testsender und
separater Verbrauchswertsendeeinheiten durch ei-
nen Hersteller oder der Kauf separater Testsender
und separater Verbrauchswertsendeeinheiten durch
einen Anwender entfällt. Somit können durch die-
se Integration der Funktestfunktion zusätzlich zu
den anderen herkömmlichen Funktionen in die erfin-
dungsgemäße Verbrauchswertsendeeinheit erhebli-
che Kosteneinsparungen realisiert werden.

[0012] Separate Testsender wären im Gegensatz
dazu eine Sonderanfertigung und würden bezüglich
ihrer Herstellung und bezüglich Nachmessungen ih-
rer korrekten Funktionsfähigkeit gesonderte Prozes-
se erfordern. Derartige separate Testsender würden
nur in kleinen Stückzahlen hergestellt, insbesonde-
re in Handarbeit. Dieser erhebliche Zusatzaufwand
bei der Herstellung separater Testsender wird durch
die erfindungsgemäße Lösung vermieden. Die Ver-
brauchswertsendeeinheiten sind beispielsweise oh-
ne einen großen Aufwand aus einer Produktion her-
kömmlicher Verbrauchswertsendeeinheiten, welche
eine solche Funktestfunktion nicht aufweisen, aus-
koppelbar, wobei eine Parametrierung und/oder Be-
schriftung bereits in der normalen Produktion erfol-
gen kann. Alternativ ist beispielsweise in alle herge-
stellten Verbrauchswertsendeeinheiten diese Funk-
testfunktion ohne einen großen Aufwand zu imple-
mentieren.

[0013] Die Verbrauchswertsendeeinheit kann bei-
spielsweise auch zusätzlich als eine Empfangsein-
heit ausgebildet sein, welche Verbrauchswertfunk-
signale und/oder andere Funksignale empfangen
kann, d. h. welche insbesondere bidirektional funkfä-
hig ist.

[0014] Die Verbrauchswertsendeeinheit ist zweck-
mäßigerweise als eine Verbrauchswerterfassungs-
einheit ausgebildet, insbesondere als ein funkbasiert
auslesbarer Heizkostenverteiler, Wasserzähler, Wär-
mezähler, Stromzähler oder Gaszähler, oder sie ist
zum Beispiel ein Bestandteil einer solchen funkba-
siert auslesbaren Verbrauchswerterfassungseinheit.

[0015] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist die Verbrauchswertsendeeinheit mit einer Ver-
brauchswerterfassungseinheit, beispielsweise mit ei-
nem Heizkostenverteiler, Wasserzähler, Wärmezäh-

ler, Stromzähler oder Gaszähler, koppelbar oder ge-
koppelt, zum Beispiel als ein so genanntes Aufsetz-
modul, wobei durch eine derartige Kopplung der erfin-
dungsgemäßen Verbrauchswertsendeeinheit mit ei-
ner selbst nicht funkbasiert auslesbaren Verbrauchs-
werterfassungseinheit, eine funkbasiert auslesbare
Verbrauchswerterfassungseinheit ausgebildet wird.

[0016] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist die Verbrauchswertsendeeinheit beispielsweise
als eine Netzwerkknoteneinheit für ein Verbrauchs-
werterfassungsnetzwerk ausgebildet oder ein Be-
standteil eines solchen Netzwerkknotens. Derartige
funkbasiert, d. h. per Funk, auslesbare Verbrauchs-
werterfassungseinheiten oder derartige Netzwerk-
knoten weisen ohnehin bereits alle zur Funkkom-
munikation erforderlichen technischen Einrichtungen
auf, um eine Übertragung von Verbrauchswerten per
Funk zu ermöglichen, so dass die Funktestfunkti-
on als eine weitere Funktion auf einfache Weise in
derartige Geräte implementiert werden kann. Insbe-
sondere sind zur Einrichtung der Testfunktion in ei-
nem solchen Gerät vorteilhafterweise keine zusätzli-
chen oder anderen Hardwarekomponenten erforder-
lich. Zur Ermöglichung der Durchführung der Funk-
testfunktion mittels eines solchen Gerätes, d. h. mit-
tels einer solchen Verbrauchswerterfassungseinheit
oder mittels eines solchen Netzwerkknotens, wird
das Gerät dazu eingerichtet, die Funktestfunktion
auszuführen, zweckmäßigerweise durch ein entspre-
chendes Softwareprogramm, welches in das jeweili-
ge Gerät implementiert wird. Beispielsweise können
für die Funktestfunktion Testfunktionen eines Soft-
waretests der Verbrauchswertsendeeinheit genutzt
werden oder entsprechend angepasst werden, um
die Verbrauchswertsendeeinheit zur Durchführung
der Funktestfunktion einzurichten.

[0017] Wie oben bereits erwähnt, sind somit kei-
ne zusätzlichen Testgeräte erforderlich, welche aus-
schließlich zur Durchführung dieser Funktestfunkti-
on geeignet sind und verwendet werden, sondern
zur Durchführung der Funktestfunktion wird eine an-
sonsten herkömmliche Verbrauchswerterfassungs-
einheit oder ein ansonsten herkömmlicher Netzwerk-
knoten verwendet, in welche bzw. in welchen zusätz-
lich die Funktestfunktion implementiert wird. Die Ver-
brauchswerterfassungseinheit weist somit insbeson-
dere Funktionselemente auf, welche zur Verbrauchs-
werterfassung erforderlich sind.

[0018] Bei einem Heizkostenverteiler sind derarti-
ge Funktionselemente zur Verbrauchswerterfassung
insbesondere ein Heizkörpertemperatursensor, ein
Raumlufttemperatursensor und zweckmäßigerweise
eine Auswerteeinheit. Bei einem Wasserzähler ist
ein derartiges Funktionselement zur Verbrauchswer-
terfassung beispielsweise eine Einheit, mittels wel-
cher ein Wasserdurchfluss durch den Wasserzähler
erfassbar ist, beispielsweise eine durch den Was-
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serdurchfluss angetriebene Einheit, zum Beispiel
ein Flügelrad. Bei einem Wärmezähler sind derarti-
ge Funktionselemente zur Verbrauchswerterfassung,
ähnlich wie bei dem Wasserzähler, beispielsweise
eine Einheit, mittels welcher ein Mediumdurchfluss
durch den Wärmezähler erfassbar ist, und/oder ein
oder mehrere Temperatursensoren. Auch Stromzäh-
ler und Gaszähler weisen eine oder mehrere sol-
cher Funktionselemente zur Verbrauchswerterfas-
sung auf.

[0019] Die Verbrauchswerterfassungseinheit weist
zusätzlich zweckmäßigerweise eine Funksendeein-
heit auf, um die erfassten Verbrauchswerte per Funk
übertragen zu können. Zweckmäßigerweise wird die-
se Funksendeeinheit zur Durchführung der Funktest-
funktion genutzt. Die Verbrauchswerterfassungsein-
heit kann des Weiteren eine Funkempfangseinheit
aufweisen, wobei Funksendeeinheit und Funkemp-
fangseinheit auch miteinander kombiniert sein kön-
nen, d. h. als eine gemeinsame Funkkommunikati-
onseinheit ausgebildet sein können. Die Funkemp-
fangseinheit dient beispielsweise dem Empfang von
Befehlen, um beispielsweise auf diese Weise die
Aussendung erfasster Verbrauchswerte zu starten
und/oder andere Befehle an die Verbrauchswerter-
fassungseinheit zu übertragen, welche von der Funk-
empfangseinheit der Verbrauchswerterfassungsein-
heit empfangen werden, und/oder um beispielswei-
se Verbrauchswerte anderer Verbrauchswerterfas-
sungseinheiten auslesen und weiterleiten und/oder
speichern zu können.

[0020] Auch eine Netzwerkknoteneinheit, in welche
die Funktestfunktion implementiert ist, weist zweck-
mäßigerweise alle Funktionselemente auf, welche
zur Durchführung der Netzwerkknotenfunktion erfor-
derlich sind, insbesondere eine Funksendeeinheit
und eine Funkempfangseinheit, welche beispielswei-
se zu einer Funkkommunikationseinheit kombiniert
sind. Hierbei wird vorteilhafterweise ebenfalls die
Funksendeeinheit des Netzwerkknotens zur Durch-
führung der Funktestfunktion genutzt. Somit ist auch
hier kein separates Testgerät zur Durchführung der
Funktestfunktion erforderlich, sondern die Funktest-
funktion ist in den Netzwerkknoten implementiert, so
dass der Netzwerkknoten als Funktestgerät genutzt
werden kann.

[0021] In einer möglichen Ausführungsform unter-
scheidet sich das zumindest eine Funktestsignal von
in anderen Betriebszuständen der Verbrauchswert-
sendeeinheit ausgesendeten Signalen, insbesonde-
re von Installationssignalen eines Netzwerkinstallati-
onsmodus, in welchen derartige Verbrauchswertsen-
deeinheiten versetzt werden, um ein Verbrauchswer-
terfassungsnetzwerk aufzubauen, d. h. sich mit an-
deren in der Umgebung, insbesondere in der Sende-
und/oder Empfangsreichweite der Verbrauchswert-
sendeeinheit befindenden Einheiten eines solchen

Verbrauchswerterfassungsnetzwerks, zu verbinden.
Durch die Verwendung eines Funktestsignals, wel-
ches sich von solchen in anderen Betriebszustän-
den der Verbrauchswertsendeeinheit ausgesende-
ten Signalen, insbesondere von solchen während
des Netzwerkinstallationsmodus ausgesendeten Si-
gnalen, unterscheidet, wird sichergestellt, dass sich
die Verbrauchswertsendeeinheit während der Durch-
führung der Funktestfunktion nicht in ein anderes
sich in Reichweite befindendes Verbrauchswerterfas-
sungsnetzwerk integriert und dadurch dessen Funk-
tion stört. Signale werden von solchen Verbrauchs-
wertsendeeinheiten zweckmäßigerweise in Form ei-
nes Telegramms oder mehrerer Telegramme aus-
gesendet. Während der Funktestfunktion wird/wer-
den somit zweckmäßigerweise ein Testtelegramm
oder mehrere Testtelegramme gesendet, welches/
welche sich von in anderen Betriebszuständen der
Verbrauchswertsendeeinheit gesendeten Telegram-
men, beispielsweise von Verbrauchswerttelegram-
men, Befehlstelegrammen oder sonstigen Informati-
onstelegrammen, unterscheidet/unterscheiden.

[0022] In einer weiteren möglichen Ausführungs-
form unterscheidet sich das zumindest eine Funk-
testsignal von in anderen Betriebszuständen der
Verbrauchswertsendeeinheit ausgesendeten Signa-
len nicht. In dieser Ausführungsform wird/werden
somit als Funktestsignal oder als Funktestsignale
ein Signal oder mehrere Signale ausgesendet, wel-
ches/welche in gleicher oder ähnlicher Form auch
in einem anderen Betriebszustand oder in anderen
Betriebszuständen der Verbrauchswertsendeeinheit
ausgesendet wird/werden. Als derartige Funktestsi-
gnale kommen beispielsweise Verbrauchswerttele-
gramme, Befehlstelegramme, Installationstelegram-
me und/oder sonstige Informationstelegramme in Be-
tracht. Dass die Verbrauchswertsendeeinheit sich
während der Durchführung der Funktestfunktion nicht
in ein anderes sich in Reichweite befindendes Ver-
brauchswerterfassungsnetzwerk integriert und da-
durch dessen Funktion stört, wird bei dieser Aus-
führungsform zweckmäßigerweise dadurch sicher-
gestellt, dass das betreffende Verbrauchswerterfas-
sungsnetzwerk das zumindest eine von der Ver-
brauchswertsendeeinheit gesendete Funktestsignal
oder die Mehrzahl von Funktestsignalen überprüft
und feststellt, dass dieses Funktestsignal oder die
Funktestsignale nicht zu diesem Verbrauchswerter-
fassungsnetzwerk gehört/gehören, so dass die Ver-
brauchswertsendeeinheit nicht in das Verbrauchs-
werterfassungsnetzwerk eingebunden wird.

[0023] Vorteilhafterweise ist/sind das Funktestsignal
oder eine Mehrzahl von Funktestsignalen, beispiels-
weise in Telegrammform, von der Verbrauchswert-
sendeeinheit während der Durchführung der Funk-
testfunktion gleichzeitig oder nacheinander auf ei-
ner Mehrzahl von Funkfrequenzen und/oder mit ver-
schiedenen Kodierungen und/oder mit verschiede-
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nen Datenraten aussendbar. Bevorzugt sind zumin-
dest zwei Funktestsignale mit verschiedenen Funk-
frequenzen und/oder Kodierungen und/oder Datenra-
ten aussendbar. Die Aussendung der Funktestsigna-
le ist vorteilhafterweise separat oder zusammen ak-
tivierbar. Die Funktestsignale sind vorteilhafterweise
gleichzeitig oder zeitversetzt aussendbar. Dadurch
können alle Funkfrequenzen und/oder Kodierungen
und/oder Datenraten, welche in anderen Betriebs-
zuständen der Verbrauchswertsendeeinheit verwen-
det werden sollen, beispielsweise zur Übertragung
von Verbrauchswerten und/oder Befehlen und/oder
anderen Informationen, mittels der Verbrauchswert-
sendeeinheit und mittels ihrer Funktestfunktion ge-
testet werden, so dass beispielsweise nicht für je-
de einzelne Funkfrequenz und/oder Datenrate und/
oder Kodierung ein separates Testgerät erforderlich
ist. Dadurch werden ein Geräteaufwand, ein Verwal-
tungsaufwand und eine Verwechslungsgefahr redu-
ziert. Bevorzugt werden Funktestsignale, beispiels-
weise Testtelegramme, in allen vorgesehenen Funk-
frequenzen und/oder Kodierungen und/oder Daten-
raten simultan, d. h. gleichzeitig, ausgesendet, um ei-
ne schnelle Durchführung der Funktestfunktion zu er-
möglichen. So werden beispielsweise ein oder meh-
rere Funktestsignale, zum Beispiel Testtelegramme,
simultan auf zwei oder mehr Funkfrequenzen und/
oder mit verschiedenen Kodierungen und/oder Da-
tenraten ausgesendet.

[0024] Die Verbrauchswertsendeeinheit umfasst
vorzugsweise eine Infrarotschnittstelle zum Empfang
zumindest eines Infrarotsignals, mittels welchem zu-
mindest die Funktestfunktion aktivierbar ist und so-
mit das Aussenden des zumindest einen Funktest-
signals, beispielsweise des zumindest einen Testte-
legramms, zu starten ist. Bevorzugt sind über die-
se Infrarotschnittstelle und mittels entsprechender In-
frarotsignale auch mehrere oder alle anderen Funk-
tionen und/oder Betriebszustände der Verbrauchs-
wertsendeeinheit, insbesondere der Verbrauchswer-
terfassungseinheit oder des Netzknotens, aktivier-
bar. Ein Monteur oder Installateur benötigt somit bei-
spielsweise lediglich eine entsprechende Infrarotsen-
deeinheit zum Aktivieren der Funktestfunktion und/
oder der einen oder mehreren anderen Funktionen
und/oder Betriebszustände. Dadurch ist insbesonde-
re kein separates Gerät erforderlich, welches aus-
schließlich zur Aktivierung der Funktestfunktion ge-
eignet ist. Zweckmäßigerweise sind auf diese Wei-
se, mittels eines entsprechenden Infrarotsignals, die
Testfunktion und/oder andere Funktionen/Betriebs-
zustände der Verbrauchswertsendeeinheit auch wie-
der deaktivierbar.

[0025] Alternativ oder zusätzlich können auch ein
oder mehrere Bedienelemente an der Verbrauchs-
wertsendeeinheit vorgesehen sein, um insbesondere
die Funktestfunktion und/oder ein oder mehrere an-
dere Funktionen/Betriebszustände der Verbrauchs-

wertsendeeinheit zu aktivieren und jeweils auch wie-
der zu deaktivieren, beispielsweise eine Taste oder
ein Berührungssensor oder ein Schalter. Alternativ
oder zusätzlich zur Infrarotschnittstelle und derarti-
gen Bedienelementen sind auch ein oder mehre-
re andere Möglichkeiten zur Aktivierung und Deakti-
vierung insbesondere der Funktestfunktion und bei-
spielsweise auch ein oder mehrerer anderer Funk-
tionen/Betriebszustände der Verbrauchswertsende-
einheit möglich. In Betracht kämen beispielsweise
andere drahtlose Datenübertragungen, insbesonde-
re per Funk, zum Beispiel über Bluetooth, RFID, NFC
oder WLAN. Auch eine drahtgebundene Kopplung
an ein anderes Gerät, um eine solche Aktivierung
und zweckmäßigerweise Deaktivierung durchzufüh-
ren, wäre möglich.

[0026] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
im Folgenden anhand einer Zeichnung näher erläu-
tert.

[0027] Darin zeigt:

[0028] Fig. 1 schematisch eine funkbasierte Ver-
brauchswertsendeeinheit während eines Funktestbe-
triebs.

[0029] Fig. 1 zeigt schematisch eine funkbasierte
Verbrauchswertsendeeinheit 1 während eines Ab-
laufs eines Funktestbetriebs. Die hier dargestell-
te Verbrauchswertsendeeinheit 1 ist beispielsweise
als eine per Funk auslesbare Verbrauchswerterfas-
sungseinheit ausgebildet, zum Beispiel als ein Heiz-
kostenverteiler. In anderen Ausführungsformen kann
die Verbrauchswertsendeeinheit 1 beispielsweise als
eine Netzwerkknoteneinheit für ein Verbrauchswer-
terfassungsnetzwerk ausgebildet sein.

[0030] Die Verbrauchswertsendeeinheit 1 umfasst
eine aktivierbare und auch wieder deaktivierbare
Funktestfunktion. Mittels dieser Funktestfunktion ist
zumindest ein Funktestsignal F, beispielsweise in
Form eines Testtelegramms oder einer Mehrzahl
von Testtelegrammen, aussendbar, insbesondere
zur Ermittlung einer Sendereichweite und/oder eines
Signalpegels. Zweckmäßigerweise wird durch das
Aktivieren der Funktestfunktion das Aussenden ei-
nes oder mehrerer Funktestsignale F, beispielsweise
Testtelegramme, gestartet und durch ein Deaktivie-
ren der Funktestfunktion beendet. Die Verbrauchs-
wertsendeeinheit 1 ist somit dazu ausgebildet und
eingerichtet, dass eine Funktestfunktion aktiviert wer-
den kann und dass die Verbrauchswertsendeeinheit
1 bei aktivierter Funktestfunktion zumindest ein Funk-
testsignal F aussendet, und dass die Funktestfunkti-
on auch wieder deaktiviert werden kann.

[0031] Im dargestellten Beispiel ist die Funktestfunk-
tion mittels einer Infrarotsendeeinheit 2 aktivierbar
und auch wieder deaktivierbar. Hierzu umfasst die
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Verbrauchswertsendeeinheit 1 eine Infrarotschnitt-
stelle 1.1 zum Empfang zumindest eines Infrarot-
signals IS, mittels welchem zumindest die Funk-
testfunktion aktivierbar ist, d. h. zum Empfang ei-
nes Funktestfunktionaktivierungssignals. Auf analo-
ge Weise ist die Funktestfunktion auch wieder deak-
tivierbar, durch Senden eines entsprechenden Funk-
testfunktiondeaktivierungssignals mittels der Infrarot-
sendeeinheit 2 an die Verbrauchswertsendeeinheit 1
über deren Infrarotschnittstelle 1.1.

[0032] Diese Übermittlung des Infrarotsignals IS, d.
h. des Funktestfunktionaktivierungssignals, von der
Infrarotsendeeinheit 2 zur Verbrauchswertsendeein-
heit 1 ist in Fig. 1 schematisch dargestellt. Mittels die-
ser Infrarotschnittstelle 1.1 und der Infrarotsendeein-
heit 2 sind neben der Funktestfunktion zweckmäßi-
gerweise auch andere Funktionen und/oder Betriebs-
zustände der Verbrauchswertsendeeinheit 1 aktivier-
bar und/oder deaktivierbar, d. h. bei der Infrarot-
schnittstelle 1.1 und der Infrarotsendeeinheit 2 han-
delt es sich nicht um zusätzliche Komponenten, wel-
che ausschließlich zur Aktivierung und Deaktivierung
der Funktestfunktion vorgesehen sind, sondern um
Komponenten, welche auch zur Aktivierung und/oder
Deaktivierung herkömmlicher Funktionen und/oder
Betriebszustände genutzt werden, so dass ein Mon-
teur oder Installateur kein zusätzliches Gerät zur Ak-
tivierung und Deaktivierung der Funktestfunktion mit
sich führen muss und keine zusätzliche Schnittstel-
le in die Verbrauchswertsendeeinheit 1 implementiert
werden muss.

[0033] Bei der Verbrauchswertsendeeinheit 1 han-
delt es sich somit zweckmäßigerweise um eine her-
kömmliche per Funk auslesbare Verbrauchswerter-
fassungseinheit, welche insbesondere erforderliche
Komponenten zur Verbrauchswerterfassung und zur
Sendung der erfassten Verbrauchswerte aufweist,
bei einem Heizkostenverteiler insbesondere einen
Heizkörpertemperatursensor, einen Raumlufttempe-
ratursensor und zweckmäßigerweise eine Auswerte-
einheit sowie eine Kommunikationseinheit 1.2 zum
Senden der Verbrauchswerte und bevorzugt zum
Empfangen von Befehlen und/oder anderen Signa-
len. Diese Kommunikationseinheit 1.2 wird dann
auch zum Senden des zumindest einen Funktestsi-
gnals F genutzt. Um dieses Senden des zumindest
einen Funktestsignals F zu ermöglichen, wird in diese
als herkömmliche per Funk auslesbare Verbrauchs-
werterfassungseinheit ausgebildete Verbrauchswert-
sendeeinheit 1 die Funktestfunktion implementiert,
beispielsweise durch eine entsprechende Software
oder durch eine Anpassung einer Testfunktion eines
ohnehin implementierten Softwaretests.

[0034] Die Funktestfunktion dient einer Planung ei-
nes Verbrauchswerterfassungsnetzwerks in einer je-
weiligen Liegenschaft, beispielsweise in einem Ge-
bäude oder auf einem Gelände. Zur Erstellung eines

solchen Verbrauchswerterfassungsnetzwerks muss
sichergestellt sein, dass alle vorgesehenen Funkver-
bindungen zwischen Einheiten des Verbrauchswer-
terfassungsnetzwerks funktionieren werden. Daher
müssen vor dem Ausbilden des Verbrauchswerter-
fassungsnetzwerks mögliche Montageorte M für des-
sen Einheiten gesucht werden, an welchen die je-
weiligen Einheiten angeordnet werden können oder
müssen, und es muss am jeweiligen Montageort M ei-
ne entsprechende Sendereichweite, ausgehend vom
jeweiligen Montageort M, ermittelt werden.

[0035] Insbesondere bei vorgegebenen Montage-
orten M, zum Beispiel bei Heizkörpern, an wel-
chen jeweils ein Heizkostenverteiler angeordnet wer-
den muss, oder fest vorgegebenen Montageorten
M für Wasserzähler, Wärmezähler, Gaszähler oder
Stromzähler, muss zudem ermittelt werden, ob die
Sendereichweite, ausgehend vom jeweiligen Mon-
tageort M, bis zur nächsten vorgesehenen Einheit
des Verbrauchswerterfassungsnetzwerks reicht oder
ob dazwischen beispielsweise die Installation einer
Netzwerkknoteneinheit oder einer anderen Weiterlei-
tungseinheit, beispielsweise in Form eines Repea-
ters, erforderlich ist und an welchem Montageort M
diese Weiterleitungseinheit oder die Netzwerkkno-
teneinheit angeordnet werden kann, um einen Funk-
kontakt zwischen den beiden anderen Komponen-
ten des Verbrauchswerterfassungsnetzwerks, wel-
che sie verbinden soll, sicherzustellen. Dies wird mit-
tels der Funktestfunktion durchgeführt.

[0036] Hierzu wird die Verbrauchswertsendeeinheit
1 an einem jeweiligen Montageort M angeordnet und
die Funktestfunktion wird aktiviert. Nach dem Aktivie-
ren der Funktestfunktion werden ein oder mehrere
Funktestsignale F, zweckmäßigerweise in Form von
Testtelegrammen, von der Verbrauchswertsendeein-
heit 1 ausgesendet. Vorteilhafterweise werden die-
se Funktestsignale F auf allen unterstützten Funkfre-
quenzen, beispielsweise in zwei unterstützten Funk-
frequenzen, simultan ausgesendet, um somit einen
gleichzeitigen Test aller unterstützten Funkfrequen-
zen zu ermöglichen.

[0037] Der Monteur oder Installateur benutzt nun
eine Empfangseinheit 3, um das Funktestsignal F
oder die Funktestsignale F zu empfangen und de-
ren Signalpegel zu ermitteln. Mit dieser Empfangs-
einheit 3 kann er sich nun von der Verbrauchswert-
sendeeinheit 1 entfernen und sich beispielsweise
zu einem weiteren möglichen Montageort M bege-
ben, an welchem die Installation einer weiteren Ein-
heit des Verbrauchswerterfassungsnetzwerks vorge-
sehen ist, die mit der Verbrauchswertsendeeinheit
1 oder mit einer anderen am Montageort M der
Verbrauchswertsendeeinheit 1 vorgesehenen Einheit
des zu erstellenden Verbrauchswerterfassungsnetz-
werks per Funk kommunizieren soll, und dort über-
prüfen, ob ein Empfang des Funktestsignals F oder
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der Funktestsignale F möglich ist, ob bei Verwen-
dung mehrerer Funkfrequenzen der Empfang auf al-
len verwendeten Funkfrequenzen möglich ist und
ob ein ausreichender Signalpegel vorliegt. Insbeson-
dere durch den simultanen Test aller verwendeten
Funkfrequenzen werden separate Testgeräte für jede
Funkfrequenz und ein entsprechender Verwaltungs-
und Kostenaufwand sowie eine Verwechslungsge-
fahr vermieden.

[0038] Durch diese Vorgehensweise kann der Mon-
teur oder Installateur das zu erstellende Verbrauchs-
werterfassungsnetzwerk planen und entwerfen und
sicherstellen, dass die vorgesehene Vernetzung der
Einheiten des Verbrauchswerterfassungsnetzwerks
funktionieren wird. Gegebenenfalls kann er, wenn er
feststellt, dass die Sendereichweite an einigen Mon-
tageorten M nicht ausreicht, zusätzliche Netzwerk-
knoteneinheiten oder Weiterleitungseinheiten, bei-
spielsweise Repeater, vorsehen.

[0039] Da zur Durchführung der Funktestfunktion
und des damit realisierten beschriebenen Funktests
die Verbrauchswertsendeeinheit 1 mit der darin im-
plementierten Funktestfunktion verwendet werden
kann, ist hierfür kein separates Testgerät erforderlich.
Somit werden Sonderanfertigungen von separaten
Testgeräten mit eigener Software und eigener Hard-
ware vermieden. Derartige Sonderanfertigungen von
separaten Testgeräten wären mit einem zusätzlichen
Entwicklungs- und Herstellungsaufwand verbunden,
insbesondere wäre aufgrund kleiner Stückzahlen ein
großer Anteil von Handarbeit erforderlich. Dies wird
durch die beschriebene Lösung, d. h. durch die Imple-
mentierung der Funktestfunktion in die Verbrauchs-
wertsendeeinheit 1, vermieden, wodurch entspre-
chend hohe Kosteneinsparungen erreicht werden.

[0040] Das mittels der Funktestfunktion gesendete
zumindest eine Funktestsignal F oder die Funktest-
signale F unterscheidet/unterscheiden sich zweck-
mäßigerweise von in anderen Betriebszuständen der
Verbrauchswertsendeeinheit 1 ausgesendeten Si-
gnalen. Beispielsweise werden als Funktestsignal F
ein oder mehrere Telegramme verwendet, welche
sich insbesondere von Installationstelegrammen un-
terscheiden, die während eines Netzwerkaufbaus ei-
nes Verbrauchswerterfassungsnetzwerks zum Ein-
binden der Verbrauchswertsendeeinheit 1 in das
Verbrauchswerterfassungsnetzwerks gesendet wer-
den. Auf diese Weise wird vermieden, dass die
Verbrauchswertsendeeinheit 1 während der Funk-
testfunktion in ein in Sendereichweite befindliches
anderes Verbrauchswerterfassungsnetzwerk einge-
bunden wird und dessen Funktion stört, denn wäh-
rend der Durchführung der Funktestfunktion ist die
Einbindung der Verbrauchswertsendeeinheit 1 in
ein Verbrauchswerterfassungsnetzwerk nicht vorge-
sehen und nicht erwünscht. Daher wird durch die
Aussendung spezieller Funktestsignale F, welche

sich von sonstigen von der Verbrauchswertsende-
einheit 1 und/oder in Verbrauchswerterfassungsnetz-
werken verwendeten Signalen unterscheiden, ein un-
beabsichtigtes Einbinden der Verbrauchswertsende-
einheit 1 in ein Verbrauchswerterfassungsnetzwerk
während der Funktestfunktion sicher vermieden.

Bezugszeichenliste

1 Verbrauchswertsendeeinheit
1.1 Infrarotschnittstelle
1.2 Kommunikationseinheit
2 Infrarotsendeeinheit
3 Empfangseinheit
F Funktestsignal
IS Infrarotsignal
M Montageort

Patentansprüche

1.   Funkbasierte Verbrauchswertsendeeinheit (1),
umfassend eine aktivierbare Funktestfunktion, bei
welcher zumindest ein Funktestsignal (F), insbeson-
dere zur Ermittlung einer Sendereichweite und/oder
eines Signalpegels, aussendbar ist.

2.  Verbrauchswertsendeeinheit (1) nach Anspruch
1, ausgebildet als eine Verbrauchswerterfassungs-
einheit, insbesondere als ein Heizkostenverteiler,
Wasserzähler, Wärmezähler, Stromzähler oder Gas-
zähler, oder als eine Netzwerkknoteneinheit für ein
Verbrauchswerterfassungsnetzwerk.

3.  Verbrauchswertsendeeinheit (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Funktestsignal (F) sich von in anderen
Betriebszuständen der Verbrauchswertsendeeinheit
(1) ausgesendeten Signalen unterscheidet.

4.  Verbrauchswertsendeeinheit (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Mehrzahl von Funktestsignalen (F) mit
verschiedenen Funkfrequenzen und/oder Kodierun-
gen und/oder Datenraten aussendbar sind.

5.  Verbrauchswertsendeeinheit (1) nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Aussendung
der Funktestsignale (F) separat oder zusammen ak-
tivierbar ist.

6.   Verbrauchswertsendeeinheit (1) nach Anspruch
4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Funk-
testsignale (F) gleichzeitig oder zeitversetzt aussend-
bar sind.

7.  Verbrauchswertsendeeinheit (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, umfassend eine Infra-
rotschnittstelle (1.1) zum Empfang zumindest eines
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Infrarotsignals (IS), mittels welchem zumindest die
Funktestfunktion aktivierbar ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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